
AuszuG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNOSRATES DESKANTONS SOLOTHURN
VOM

12. Februar 1965 Nr. 899

Die wohn~reme~de Zuchwil unterbreitet dem Regierungsrat

den speziellen Bebauungsplan über GB Nr. 1597 der Naba AG im Ge

biet Unterfeld zur Genehmigung.

Dieser Plan mit dem gleichen Geltungsbereioh w~e dem Regierungs—

rat schon früher zur Genehmigung vorgelegt. Da im damaligen Zeit—

punkt für die gepl~nten zwei Hochh~user die erfox~der1iche speziel—

le ~egutachti.mg durch die Hochhausko~nrnission der nordwestschwei—

ze~rischen Regionalplanung~gruppe nodh nicht vorlag, wurde, um

keine weitere Verzögerung in der Ueb~rbauung zu bewirken, mit

RRB Nr. 4910 vm 23. ~Oktober 1964 nur der nördliche Teil des Pla

nes vorn Drossel~eg bis zti.m vorgesehenen Schulareal im Norden

(3 Wohnbl~ke 5—geschossig) genehmigt. Mit der Genehmigung musste

verlangt werden, dass der Drosselweg zufolge der brnulichen Ent

wicklung im erwähnten Raume den gegebenen Verhältnissen angepasst

w~rde, d.h. di~ Strasse ü1~er den Geltungsbereich des Planes hin

aus ostwärt~ ~eiterzufUhren sei.

Inz~ischen wurd~ die verlangte Hochhausbegutachtung vorgelegt,

die im wesentlichen auf folgende Puni~te hinwies:

“Das nördliche ~ur~ Ausführung vorgesehene Hochhaus steht etwas nahe

vor, dem gegenüberliegenden dreigeschossigen Wobnbloök. Die Beschat—

tun~die~esBiockes überschreitet teilweise. d~s‘ als zulässig ange—

sehene. Mass von 2 std, pro Tag.Auch optisch wirkt .dieser‘Abstand

eher. klein. Es sind Vorkeh~en zu~ treffen, welche diesen Abstand

verbessern, Verschiebung des~ Hochhauses um ca,:3 m,“

Im:vo~ölegten Plan sind di~ verlangten Aenderunge~iberü~ksich—

ti~.t~ k~f~ Gründ des gemeinderätlichen~ Eeschlusse~ vöm‘ 2l~ Janüar

1965 wu~‘den~eg~iiUber dem seinerzeit äufgelegten Plan folg~d~

Aenderühgen vorgenommen: . .
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1. Der unmittelbar aia Drosseiweg vorgesehene dreigeschossige

Wohnblock wird um 3,0 m nach Norden verschoben.

2. Der in nbrdlicher Richtung folgende dreigeschossige Wohnblock

wird um ].‚5 m nach Norden verschoben.

3. Der am weitesten n~irdliche Wohnblock bleibt in der Lage un—

verändert.

4. Das unmittelbar an der Lu.terb~chstrasse proj.ekt±erte.•Hochhaus

wird um 6,0min nordöstlicherRichtung verschoben.

Da zwei der projektierten dieige~ö s~ige~i wohnbauten ge~iübe‘±‘

dem bereits geneI‘fnigt~ Bg~pl~ ~a~n~ch ~Oi~de~ verschoben

wurden, mussten die~w~rdeii. Die

Grund~eigentiiiner‘ (W~lter Rh~in~r GB‘~‘r.l~‘5l, i~i. ~ti~Il~i‘G~ Nr.

1150, 1j,n~s Lüthy GB Ni. 1016, ~1~rn~r Ki‘i~öhhdf~±~ GB ~ l04~‘

und Naba AG GB Nr~‘ 159‘7) e~t~i‘~lte~i ~1i~ ihre schHft~i‘che‘ Zti—

stiimnung. Da die Ae~ideruxig~i‘~ ‘&~er ‘~ ‘dJen d~ ‘Planes‘ ‘b~—

rührten und s‘i‘e‘ 1~‘±nen‘ Ba~vors‘d~ fteh‘w±de~p±“~e ch~ri ‚ w~r “eine

Neuauflage des Plai~es hicht“inehi-~ ‘~w~dig~. ‘1~is‘b~sonder‘e weiden

Gren~‘b~tand~— u.r~ B~uabi ~dti~ eh d~i&‘neu~n ]~is—

positionen‘ ~iicht betroffen. Der ii‘eue ~~r—

setzt den mit RRB Nr~ 4910 genehm~tb~‘Pl‘an“,- ‘~r~lichei~‘Teil,

In der Gesamtkor~,ze.ption stellt der neue zur Gen igung vorgeleg

te spez~,eJle Bebauungsplan eine,, gute Lösung dar. Auf dem betref—

id ~re~l, welches ausserhalb, des rechtsgt~ltigen Zonenpianes

liegt, sind drei 3—geschossige Wohnb1oo~e und zwei Hochhauser

mi- vierzehn Geschossen projektiert. Ebenfalls ist die Erstellung

.e~es ‚Kindergartens vorgesehen, dessen ‘genauer Standort noch be

stimmt werden muss. Für die gesamte Teberb~uung ist ‘eine maximale

Ausnützungsziffer von 0,8 festgelegt. Die allgemein~n Verkehrs—

~ ‘d.h~‘die~ ‘ chliessu~ig d~s ‘‚ge‘san~ten‘Gea~n~es (‘Strassen

netz‘, ~uss‘gän~er‘we‘ge, Ein— ‘und Au~‘fahrtei~i“ un‘d ob‘ei~i~dis ehe Par—

kierungsmöglichk~iten) sind gut geIö~st“~‘un& entsprechen den ge

gebenen Verhältnissen. Zur Unterbringuri‘g‘ der Fahrzeuge sind mi
nördlichen Teil zwei und zwischen den Hochhäusern eine grosse unter

irdische Einstellhalle geplant.
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Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vorn 27~ Feb

ruar bis 27, März l964~ Innert nützlicher Frist ging eine Koilek—

tiveinsprache von den Herren M, Bolliger und drei Mitunterzeic~er

e~in, Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30. April 1964 die

Einsprache, weil s±ch diese nicht gegen den speziellen Eebauungs~

plan richtete, .als ünbegründet abgewiesen und gleichzeitig den

Plan genehmigt~ Vom Beschwerderecht an die Gemeindevers~~~jung

wurde damals nicht Gebrauchgemacht0 In der Gemeinderatssitz~

vom 21, Januar 1965 wurden lediglich die noch vorgenomrnene~ Ge—

b~udeverschiebungen gutgeheissen0 Da es sich nur um eine Erweiterung

des bes~ehenden Zonenplanes resp. Aenderung des genehmigten speziel—

( len Bebauungsplanes handelt, und ~ie Einsprache 8amals nicht an

die Gemeindeversam~j~~g weitergezogen wurde, war gemäss ~ 15 des

kantonalen Baugesetzes der Gemeinderat für die Plangcne~imigung

zuständig.

Formell wurde das Verfahren richtig durchgefüjart, Materiell sind

auch keine Bemerkungen mehr anzubringen.

Es wird.

1, Dem speziellen Bebauungsplan über GB Nr. 1597 der Naba AG wird

die ~Genehmigung erteilte

2. Mit dieser Plangenehmigung wird der mit RRB Nr. 4910 vom 23,

Oktober 1964 genehmigte spezielle Bebauungsplan über GB Nr, 1597

der Naba AG, nördlicher Teil bei Drosselweg (drei Wohnblöckedrei_

geschossig) aufgehoben, da diese Ueberbauung in der vorliegenden

Genehmigung eingeschlos~~~ ist~

3. Die Gemeinde Zuchwil wird verhalten, der kantonalen Planungs—

stelle vier auf Leinwand aufgezogene Pläne zuzustellen.

Genebmigungegebüj~~ Fr, 24~~——

Publjkatjonskosten Fr, 14

Total Fr~ 38.—— (Im Kontokorrent mit der Gemeinde

Zuchwil zu verrecbnen),

Der Staatsschreiber:

~
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..~au—Departement (4)
Kant. Hochbauamt (2)

Tibfbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (2)
Kant. Planungsstelle (2), mit .kkten und 1 sen, Plan
Kreisbauamt 1, Soiothurn~ mit 1 gen.Plan
Amtscbreiberei Kriegstetten~ Solothurn, mit 1 gen. Plan
Kant. Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Ein~hnergemeinde Zuchwil
Bauverwaltung der Einwohnergemeinde Zuchwil, mit 1 gen. Plan
Amtsblatt (Publikation Zi±‘f, 1 des Dispositivs)


